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Im Nebel den Durchblick behalten
Das Wetter in der Eifel schlägt Kapriolen. Deshalb wird das 24-Stunden-Rennen auf dem

Nürburgring abgebrochen. Abt-DTM-Fahrer Ricardo Feller feiert Geburtstag und gewinnt

Von Ralf Lienert

Nürburg Dieses Langstreckenren-
nen auf dem Nürburgring erfor-
derte schon eine große Portion Mo-
torsportbegeisterung. Erlebten
doch die insgesamt 240.000 Fans
am Wochenende bei dessen 52.
Auflage den kürzesten Eifelmara-
thon der Geschichte. Nebel machte
Rennfahrern und Zuschauern ei-
nen dicken Strich durch die Rech-
nung. Sieger wurde der Schweizer
Ricardo Feller, normalerweise
DTM-Pilot für Abt Sportsline.

Kurios: Feller war für beide Audi
des Scherer Sportteams aus Meu-
spath genannt, hatte mit der später
siegreichen Nummer 16 aber noch
keine Runde absolviert. Erst bei
den abschließenden Formations-
runden übernahm er das Cockpit,
um seine Pflichtdistanz zu erfül-
len. Mit dem Sieg machte sich der
Schweizer ein besonderes Geburts-
tagsgeschenk – er wurde am Sams-
tag 24 Jahre alt.

„Gratulation an Christian Sche-
rer, seine Mannschaft und Ricardo
Feller zum Sieg bei diesem kurio-
sen Rennen“, sagte Abt-Motor-
sportdirektor Martin Tomczyk an-
schließend. Er hatte ein unge-

wöhnliches Event erlebt. Am
Samstag um 23.23 Uhr unterbrach
die Rennleitung das Rennen der
130 Autos auf der Nordschleife mit
der Roten Flagge, weil starker Ne-
bel sicheres Fahren unmöglich
machte. Das Red Bull Team Abt
aus Kempten mit Kelvin van der
Linde, Jordan Pepper und Marco
Mapelli absolvierte bis dahin mit
seinem Lamborghini ein überra-
schend starkes
Rennen, lag zeit-
weise in Füh-
rung. Bei der
Unterbrechung
saß Marco Ma-
pelli am Steuer
auf dem fünften
Gesamtrang, in
Schlagdistanz
zur Spitze. Nach einer langen Pau-
se wurde das Rennen schließlich
am Sonntag um 13.30 Uhr neu ge-
startet, es ging aber lediglich fünf
Runden auf dem 25-Kilometer-
Kurs im Nebel hinter dem Safety-
Car her, dann folgte in der „Grünen
Hölle“ der endgültige Stopp.

Tomczyk sagte sichtlich ent-
täuscht: „Aus sportlicher Sicht är-
gern wir uns natürlich, denn wir
hatten uns am Samstagabend in
eine sehr gute Ausgangsposition

gebracht und hätten nur allzu gern
am Sonntag noch einmal angegrif-
fen.“ Kelvin van der Linde kritisier-
te ebenfalls die Entscheidung der
Rennleitung: „Entschuldigung an
alle Fans, unser Team und jeden
Beteiligten an diesem Rennen.“

Der DTM-Spitzenreiter sagte
weiter: „Niemand hat ein Ende wie
dieses verdient. Monate der inten-
siven Vorbereitung und dann gibt

es nicht mal den
Versuch eines
Neustarts.“ Der
erfahrene Renn-
fahrer blieb
deutlich: „Ich
habe jetzt keine
weiteren Worte.
Ich bin einfach
extrem ent-

täuscht.“ Für das Team um Abt-
Geschäftsführer Thomas Biermai-
er war es der insgesamt elfte Ein-
satz bei dem Klassiker auf dem
Nürburgring in unterschiedlichen
Fahrzeugen und Klassen. Als bes-
tes Ergebnis bleiben also unter
dem Strich zwei zweite Plätze in
den Jahren 2003 und 2009.

Traurig war übrigens auch Shel-
don van der Linde, der im BMW
des Rowe-Teams eine überlegene
Vorstellung gab. In der vierten

Rennstunde kam für den Wahl-
Kemptener in Runde 22 das unver-
schuldete Aus. Beim Überrunden
von Alesia Kreutzpointner kolli-
dierte sie mit ihm. Der Kampf um
den Sieg endete für den 25-Jähri-
gen in der Streckenbegrenzung.

„Mein Herz tut weh bei so einem
Unfall, und ich konnte nichts da-
für. Wenn ich jetzt noch einmal in
der Situation wäre, würde ich es
wieder genau gleich machen. Ich
glaube, dass eine Fahrerin im an-
deren Auto mich nicht gesehen
hat.“ Van der Linde war wohl in ih-
rem toten Winkel. Damit war
Schluss für ihn und seine überlege-
ne Mannschaft: „Das ist hart. Auch
für das Team, das so viel Arbeit hi-
nein steckt. Wir arbeiten fast ein
halbes Jahr auf ein 24-Stunden-
Rennen hin, und dann geht es so
schief.“ An Kreutzpointner gab es
anschließend heftige Kritik in den
sozialen Medien. Dazu sagte Kelvin
van der Linde: „Alesia und ihre
Schwester sind zwei starke Renn-
fahrerinnen, die die Flagge für Ge-
schlechtergleichheit in unserem
Sport hochhalten. Statt Hass zu
verbreiten, sollten wir sie für ihren
Mut beglückwünschen, die härtes-
te und beängstigendste Rennstre-
cke der Welt anzugehen.“

Abt-DTM-Fahrer Ricardo Feller gewinnt für das Team Scherer-Audi zusammen mit Frank Stippler, Christopher Mies und Dennis Marschall das 24-Stunden-
Rennen auf dem Nürburgring. Wegen Nebel wurde das Rennen in der Eifel vorzeitig beendet. Fotos: imago images, Lienert

Ricardo Feller Kelvin v.d. Linde

Freudentänze im Kemptener Illerstadion Der Cambodunum-Cup, eines der
größten Jugendfußball-Turnier in Süddeutschland, hat in seiner langen
Geschichte schon viel erlebt. Raufereien, extreme Hitze – und diesmal bei
der 21. Auflage vor allem Regen, Regen und nochmal Regen. Doch die Or-
ganisatoren und die 62 Mannschaften in den vier Altersklassen U11, U13,
U15 und U17 zeigten sich von Freitag bis Sonntag wetterresistent, nah-
men Pfützen, klitschnasse Trikots und Hosen sowie triefende Kickstiefel
irgendwann mit Humor – und spielten einfach weiter. Besonders erfolg-
reich machten dies die Fußballer des TSV Kottern, die die Endspiele bei
den E-, D- und B-Junioren (unser Foto) für sich entschieden. Das C-Ju-
gend-Turnier gewannen die Gäste aus Degerloch. twß/Foto: Maximilian Lenhart

Licht und Schatten in Mugello
Collin Veijer holt Podiumsplatz für Memminger Motorrad-Rennstall.
Für seine Teamkollegen endet der Italien-Auftritt weniger glücklich.

Memmingen/Mugello Top-Start,
Rennabbruch, Neustart und ein er-
neutes Duell um die Spitze, das
schließlich auf dem Podium ende-
te. So erlebte Moto3-Pilot Collin
Veijer vom Memminger Motorrad-
Rennstall Intact Liqui Moly den
Sonntag im italienischen Mugello.
Nach packenden Windschattendu-
ellen landete der 19-jährige Nie-
derländer auf einem starken zwei-
ten Platz hinter dem Kolumbianer
David Alonso, der ihm in der Welt-
meisterschaft weitere 20 Punkte
aufs Konto spülte. In der Fahrer-
WM liegt Veijer ebenfalls hinter
Alonso auf Rang zwei. Teamkolle-
ge Tatsuki Suzuki (26) hingegen
verließ Italien vor der vierwöchi-
gen WM-Pause enttäuscht und mit
leeren Händen. Der Japaner flog
bereits in Runde vier von seiner
Husqvarna, konnte allerdings wie-
der aufspringen und nach dem
Rennabbruch wieder antreten.
Doch schon in Runde eins nach

dem Neustart, landete Suzuki er-
neut im Kies.

In dem auf zwölf Runden redu-
zierten WM-Rennen der Moto2
legte der Südafrikaner Darryn Bin-
der nach starkem Qualifying von
Startplatz fünf sehr gut vor, doch
sein Auftritt in der Spitzengruppe
endete bereits in der Rennmitte. In
der siebenköpfigen Führungs-
gruppe kämpfte der 26-Jährige
tapfer mit, als ein kleiner Fehler al-
les zunichte machte. Auf Position
vier liegend, rutschte ihm in der

berüchtigten Arrabbiata-Kurve
das Vorderrad seiner Kalex weg,
die bei dem Crash übel zugerichtet
wurde. Moto2-Neuling Senna Agi-
us (Australien, WM-17.) beendete
das Rennen als 17. und nahm eben-
so wie Teamkollege Binder
(WM-24.) wichtige Erkenntnisse
mit in die Pause vor dem Grand
Prix der Niederlande in Assen.

Eine Achterbahnfahrt der Ge-
fühle erlebten die Memminger in
der elektrischen Moto E-WM. Wäh-
rend Hector Garzo (Spanien) auf
die Plätze drei und acht fuhr und
nun Gesamtfünfter ist, landete Lu-
kas Tulovic, nachdem er auf Rang
zwei liegend in Kurve 15 von seiner
Ducati geschleudert wurde, für
eine Nacht im Krankenhaus von
Florenz. Dort wurden eine Hals-
und Lungen-Quetschung sowie
eine Gehirnerschütterung diag-
nostiziert. In Assen (28. bis 30.
Juni) will der 23-Jährige aus Eber-
bach wieder starten. (khw)

Eine starke Vorstellung lieferte Collin
Veijer in Italien. Foto: imago images

Männer 2. Bundesliga Süd-Südost 2
Füssen Royal Bavarians – Garching Atomics 4:2
Füssen Royal Bavarians – Garching Atomics  abges.
Ellwangen Elks – Füssen Royal Bavarians abges.
Ellwangen Elks – Füssen Royal Bavarians abges.
Heidenheim Heideköpfe II – Baldham Boars 1:8
Heidenheim Heideköpfe II – Baldham Boars 3:4
Ellwangen Elks – Baldham Boars abges.
Ellwangen Elks – Baldham Boars abges.
Schwaig Red Lions – München-Haar Disciples II abges.
Schwaig Red Lions – München-Haar Disciples II abges.
Freising Grizzlies – Gauting Indians abges.
Freising Grizzlies – Gauting Indians abges.
Bay. Baseball Academy – München Caribes abges.
Bay. Baseball Academy – München Caribes abges.

Gauting 12 0
Baldham 10 2
Füssen 7 8

Baseball

Garching 7 8
Münch. Caribes 6 8
München-Haar II 1 13

Männer Bayernliga
DJK FV Ursensollen – TV Herrnwahlthann 1:3
TSV Schwebheim – TV Augsburg II 3:0
TSV Schwebheim – TV Hallerstein 3:1
TV Augsburg II – TV Hallerstein 1:3

Neugablonz 12:0
Staffelstein 10:6
Unterpfaffenh. 10:6
Rosenheim 10:6
Schwebheim 8:8

Faustball

Haibach 8:8
Augsburg II 6:6
Hallerstein 6:10
Herrnwahlthann 4:10
Ursensollen 0:14

Frauen 2. Bundesliga, Gruppe Süd
SG Tübingen/Reutlingen – Allgäu Comets 0:16
Leipzig Hawks – Regensburg Phoenix abges.

Allgäu Comets 16:0
Leipzig 0:0

American Football

Regensburg 0:0
Tübingen/Reutl. 0:16

Frauen Bezirksliga Süd
SG Thingau/Rückholz – FC Blonhofen 1:3
1. FC Sonthofen – FC Augsburg 0:0
SG Thingau/Rückholz – FC Blonhofen 1:3
TSV Peiting – 1. FC Sonthofen 1:7
SV Egg a. d. Günz – Wiederg./Hurl./Langer. ausgef.
Rinnenthal/Ottmaring – Thingau/Rückholz ausgef.
FC Blonhofen – FC Augsburg ausgef.
SV Freihalden – Thalkirchd./Stiefenh. ausgef.

Augsburg 17 43
Sonthofen 17 36
Peiting 18 34
Blonhofen 17 33
Mering 18 30
Thingau/Rückh. 16 26

Fußball

Rinnenthal/Ottm.16 16
Thalkirchd./St. 18 14
Freihalden 15 14
Wiedergeltingen 17 12
Egg/Günz 17 11

Kreisliga
TSV Roßhaupten – VfB Durach 4:3
TSV Peiting II – TSV Bernbeuren 1:3
Friesenried/Kaufb. II – VfB Durach 3:2

Dietm./Untr./P. 15 41
Eggenthal 16 31
Ottobeuren II 16 31
Friesenr./KF II 16 27
Bernbeuren 16 24

Durach 16 22
Peiting II 16 19
SG Kirchdorf 16 14
Thalhofen 15 8
Roßhaupten 16 7

Kreisliga Nord
TSV Mindelheim – TSV Kirchheim (19 Uhr)

Fußball am Dienstag

B-Juniorinnen Landesliga Süd
VfB Durach – FC Stern München 3:1

W. München II 13 35
Ingolstadt II 13 28
Durach 13 28
Stern München 13 20
Ottobrunn 13 18

Huglfing 13 16
FC Augsburg 14 12
Schw. Augsburg 13 12
Hollenbach 13 3

Relegation zur Landesliga
Gruppe Süd-West, Runde 2
FV Illertissen II – FC Thalhofen 3:2
Tore 1:0 Seemüller (5.), 2:0 Ekinci (14.), 2:1
Dürr (36.), 2:2 Volland (51.), 3:2 Milic (90.+4).
Hinspiel 1:0, damit bleibt Thalhofen in der
Bezirksliga.

Fußball vom Montag

Fußball

Kompletter Spieltag fällt
dem Regen zum Opfer
In der Bezirksoberliga der Frauen
ist der für das Wochenende ange-
setzte 20. Spieltag komplett dem
Regen zum Opfer gefallen. Darun-
ter war auch die Partie des Tabel-
lenführers TSV Buchenberg gegen
den TSV Burgau. Wann die Spiele
nachgeholt werden, stand am
Montag bis Redaktionsschluss
nicht fest. Ohnehin nicht antreten
können hätte die SpVgg Kaufbeu-
ren beim SSV Anhausen, da zu we-
nig Spielerinnen zur Verfügung
standen. Für kommendes Wochen-
ende ist der 21. und offiziell vor-
letzte Spieltag geplant. (khw)

Sport in Kürze Aus dem Mammut-
wird ein

Rumpfprogramm
Spiele der Füssener

Baseballer fallen ins Wasser

Füssen Eigentlich war für die Royal
Bavarians Füssen in der 2. Base-
ball-Bundesliga vergangene Wo-
che wieder einmal ein Mammut-
Programm mit vier Spielen inner-
halb von vier Tagen angesagt.
Doch das Wetter sorgte dafür, dass
für die Mannen von Trainer Mitch
Stephan aus dem Mammut- ledig-
lich ein Rumpfprogramm wurde.
Gerade einmal sechs Innings wa-
ren am Donnerstag gegen die Gar-
ching Atomics auf dem heimi-
schen Kings Field gespielt, als ein
heftiges Gewitter beim Stand von
4:2 für Füssen den Abbruch sorgte.
Die Punkte erhalten die Gastgeber,
die zweite Partie wurde ebenso ab-
gesagt wie die für Sonntag geplan-
ten Gastspiele bei den Ellwangen
Elks. Weiter geht es für Füssen am
Samstag mit zwei Spielen bei den
Baldham Boars. (khw)

Einen Bayerischen Löwen gab es für
Siegerin Gloria Mang. Foto: Flemming

Segeln

Gloria Mang gewinnt als
erste Frau die „Rund um“
Bei der von Starkregen, Kälte und
Wind geprägten 73. Auflage der
„Rund Um“ schafften es am Bo-
densee nur 96 der gestarteten 250
Boote ins Ziel im Lindauer Hafen.
Nicht zu schlagen war dabei Lokal-
matadorin Gloria Mang. Als einzi-
ger Katamaran querte die „All You
Need“ der Tochter von Schönheit-
schirurg Werner Mang und ihrer
jungen Crew nach knapp vier
Stunden als erstes Boot die Zielli-
nie. Mang hat damit gleich bei ih-
rer Premiere als erste Frau über-
haupt die größte Regatta auf dem
Bodensee gewonnen. Alle Ergeb-
nisse unter rundum.lsc.de (az)

Triathlon

Laura Zimmermann mit
erfolgreichem Saisonstart
Mit bemerkenswerten Erfolgen ist
die Marktoberdorfer Profi-Triath-
letin Laura Zimmermann in die
Saison gestartet. Beim Ironman
Südafrika in Port Elizabeth landete
die 34-Jährige dank eines starken
Marathons in 9:19:12 Stunden hin-
ter der Spanierin Martha Sanchez
und Diede Diederiks (Niederlande)
auf Platz drei. Den Sieg holte sich
Zimmermann in St. Pölten (Öster-
reich) über die Mitteldistanz (1,9
km Schwimmen, 90 km Rad, 21 km
Laufen) in 4:27:06 Stunden. (khw)

http://rundum.lsc.de

